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Von der Dikialm zur Republik?
. Ist die Monarchie in Spanien noch zu retten ? — Sanche;

Guerra , der neue Mann . — Die republikanische Bewegung
wächst.

Madrid . 16. Februar.
Der König hat den ehemaligen Ministerpräsidenten

Lauche ; Guerra mit der Bildung des neuen Kabinetts be-
«uflragt . Sanchez Guerra hofft ein Kabinett zusammenstel-
«n zu können , das sich in der Hauptsache aus jenen links-
stehenden monarchistischen Kreisen zusammensehen wird,
die die Wahlsabotage betrieben haben und verfassungge¬
bende Eortes ansirebten . Ihr Programm ist, innerhalb
dreier Monate die Gemeinde - und Provinzialwahlen
durchzuführen und sofort nach Ablauf dieser Zeit allge¬
meine Wahlen für ein verfassunggebendes Parlament ab¬
zuhalten . dessen Beschlüsse der König sich zu unterwerfen
haben wird . * ' 1

Sanchez Guerra war früher Führer der Konservati¬
ven Partei , deren Leitung er niederiegte . als er sich seiner¬
zeit vom König in heftigen Worten lossagte . Dieser Politi¬
ker war während der Diktatur Primo de Riveras in den
Umsturzversuch von Valencia verwickelt und deshalb vor
ri n >egsgericht  gestellt worden . Man wundert
sich, daß ein Mann , der in so ungewöhnlicher Art die Per-
son des Königs angegriffen hat . sich ihm nunmehr wieder
zur Verfügung stellt.

Die republikanischen Gruppen lassen durchblicken, daß
eine derartige Regierung keine Lösung bringen könne . Sie
feien deshalb entschlossen, ihr Ziel, die Errichtung der Re-
« *Een Mitteln weiter zu verfolgen und diesem
Kabinett keinerlei Unterstützung zu gewähren.

I Zu bemerken ist noch, daß diese ehemaligen konservati¬
ven Führer , wie Sanchez Guerra , Pergamin und Purgos
Mazo , die auch zu den Kreisen der neuen Regierung gerech-
© müssen , seit ihrem Uebertritt in die Reihen der
? °" '." tutlonalisten keine Partei und sonstige Massen hinter
ich haben , sondern lediglich als Einzelpersonen handeln.

ra0 -^ wiederholt erklärt , aus angeblich gesundheit-
runden auf keinen Fall an der Regierung teilneh-

dnk- können . Santiago Alba  teilt aus Paris mit,
. enfalls verzichte , in die Regierung einzutreten.
P ' 9.e Kabinettsbildung bedeutet einen starken Ruck

z ~? . lwf8 >ern Zugeständnis an die Umstürzler , die sich aber
rotzöem von ihrem Bestreben nicht abhalken lassen werden.

Außerdem begibt sich die Krone ihrer Rechte , die sie wohl
kaum ie wieder errängen wird.

£ ^ " nig hat zwei Stunden lang mit Sanchez Guerra
klärie ^Guerra ^ "̂ verlassen des königlichen Schlosses er-

§önig hat mir mit allen Einzelheiten die Entwick¬
ln»? v erläutert . Er hat mich über alle Vesprechun-

err wlt den verschiedenen Politikern geführt hat.
lei CcJ.etPe Aussprache mit Santiago Alba , unterrich-

^onlg hat mit mir über alle Schwierigkeiten ge-
wlt denen Spanien gegenwärtig zu kämpfen hat
3U12 Schluß gebeten , die Regierungsbildung zu

r, ^ " ^ knen. Ich habe dem König geantwortet , daß ich ver-
feinem Wunsche nachzukommen . Ich bin also

tü ' en\e Regierung „in partibus " zu bilden und
ka»» Ic .\ °k 'd) die Bildung des Kabinetts durchführen
für nötigbhasie " Spanien im gegenwärtigen Augenblick

? u t e*”e Frage des Iournatisten , ob versassungge-
venoe Eortes einberufen werden würden , antwortete

m Guerra in zustimmendem Sinne.
knu  gewissen Nachrichten soll Sanchez Guerra die Absicht
yaven , das Unterrichtsministerium Bergamin und ein an¬
deres Ministerium dem Republikaner Lerroux anzuver-
trauen , dessen Aufenthalt gegenwärtig unbekannt ist, da er
sia, wegen seiner Beteiligung an den Aufstandsversuchen
km Dezember versteckt hält.

Zusammenstöße in Madrid.
, Madrid kam es zwischen der Polizei und Republi-
ftn'&enr»!1' -öie ^te Republik demonstrierten,zu Zusammen-

ö.f ren  Verlauf die Polizei wiederholt mit der
siegen die Demonstranten vorging . Drei Re-

haftungE “ 1j!rben  verletzt . Die Polizei nahm zahlreiche Ver-

. .. .Das Militär gegen die Diktatur.
. dammche Regimentskommandeure Hilten in Madrid

ab. in der beschlossen wurde, nicht in
<ne  politische Entwicklung einzugreifen, vor allem aber et¬
waige Diktaturabsichken nicht zu unterstützen.

Revolutionär « als Minister.
r " " dUingen mi ; den gefangenen Republikanern . —

mg Alfons soll ins Ausland gehen.
Madrid . 17. Februar.

t)

Im Laut- Madrid. 17. Februar,
für das neue e^Li ?̂? ?Eag Rachmilkag hak der gleichfalls
»arei M. in Frage kommende Melquiade Ast
serrats'̂ a^ Iavon  Sanche ; Guerra die wegen hoch,

und Soziallskenführev
«evoluttan^ - um wegen einer Beteiligung dieser
Vorkeka.t K neuen Regierung als Minister ohne

tefeuille zu verhandeln. . Die ganz ungewöhnlicheHand¬

lungsweise yar tn oen wenesien kreisen größte Ueberra-
schung hervorgerufen . Rach mehrstündiger Verhandlung
erklärten die Gefangenen , sie müßten eine Beteiligung an
der Regierung ablehnen , wenn nicht der König das Land
sofort verlasse und im Auslande bleibe bis zum Entscheid
durch die verfassunggebenden Eortes , also etwa drei Mo-

Daraufhin wurden die Verhandlungen abgebrochen.
Sanchez Guerra hat daraufhin dem Republikaner und be¬
deutenden Arzt Maranon ein Portefeuille angeboten , das
dieser aber abiehnte . Es scheint nun . daß lediglich die a l t¬
bekannten Politiker  der äußersten Monarchist,-
schen Linken das Kabinett bilden werden . Sanchez Guerra
befindet sich zurzeit beim König.

Man hört Gerüchte über einen angeblich sur iltens-
lag geplanten Umsturzversuch der Republikaner und So¬
zialisten . Die Gerüchte sind jedoch mit Borsrcht auszu¬
nehmen.

chen daß man allmählich wieder zum verfassungsmäßigen
Regime zurückkehren wolle. Trvtzden' gab es ,m Lande
keine Ruhe . Immer deutlicher trat zutage , dah chie oppoü-
tionelle Bewegung sich nicht niehr mit der W .ederemfuh-
rung des parlamentarischen Systems begnügen werde sw
wollte jetzt mehr : sie wollte Abschaffung der Mo¬
narchie,  wollte ein r e p u b 1i t a n i s che s « P a n i e n.
Versteht sich, daß Regierung und König sich dagegen ener-

9i %ffi/ä (iÄn Spanien ift in leinen , Sani, , nie
recht populär geworden . Er ist es heute weniger
.ftäiific, war er auf langen Reifen , die ma >t immer ganz
freiwillige waren , von seinem Lande weg . Daber hat er es
mit seinem Volke sicherlich gut gemeint und ist «ucl, per on-
lich nie ein Anhänger der Diktatur gewesem Wenn er
nicht davon überzeugt gewesen wäre daß damals kem an
derer Weg übrig blieb , um das Land wieder zur Ruhe uno
Ordnung ẑurückzuführen , hätte er dem Regime Vr >mo de
Rivera sicherlich nicht zugestimmt . Der König war es auch,
der wiederholt erklärte , die Diktatur würde sobald ww
möalim beseitigt . Wenn das schließlich arich geschehen ist, s
ging die Initiative dazu zweifellos von König Alfons aus^
Er hat auch sofort nach Prima de Riveras Rucktrit . dl
Rückkehr zur Verfassung ankündigeu lassen- .

Rückkehr zur Verfassung — bas bedeutet m erste
Neuwahl eines Parlaments.  Dre Negie

rnnq ,ch° d jraaA . n 3eilpun » für diel- W - Hi
ter hinan - , aber Ichiiewch mnz a  nid )il me#t taget . S»iebte sie den Wahltermm auf 1. Marz dieses viayres i
o.gbt aber erklärten die führenden Männer der lliaßen und
Ansiußreichm Liberalen ^Partei , daß sie sich an den Wah-
len nicht beteiligen , sondern so ort nach Zusammentritt des
neiienRParlaments die Forderung nach feiner Wrederauf.
Muna stellen würden . Denn sie wollten kein normales

Parlameni . l- nd -rn ein «in e t | « ij ^ n | . 3 «J,«

Sparten ’ die  Fmge Slepubl « oSer TOonatrg
mtscheideu solle. In der Nacht zum Samstag letzter g
hat das spanische Ministerium . daraufhulbeschlasien . die
Wahlen überhaupt abzusagen , ein paar Stunden sp y
das Ministerium seinen Rücktritt erklärt . So kam es zur

°% 7eliberalen geben.W ->"i
Volke hinter sich haben , ist von außen her schwer 3
teilen . Tatsache ist, daß die Sympathien der gebildeten
Kreise mit ihnen sind . Ihre Forderung nach emer verf s.
sunggebenden Ver ammlung bedeutet
Krise der spanischen Monarchie  W .e sie aus.
gehen wird , läßt sich heute i'.och nicht sagen.

General Berengner,
der zurückgetretene spanische Ministerpräsident.

Spanien vor ösr ReVoluiion?
S v a n i e n ist nicht mir ein schönes, sondern auch ein

unrichiges Land . Das lebhafte Temperament seiner heiß-
blütiaen Bewohner äußert sich nicht nur bei den großen
S eLpfem sondern auch in der Politik . Die pol ' . che
Gesetz ckte des Landes ist daher reich an Unruhen Aufre-
aunaen und Zwischenfällen. Auch jetzt wieder herrscht,»fern
un 8 im schönen Spanien " eine sehr gefährliche Garung.

Me Vorgeschichte ist rasch. erzählt : als vor ewigen
Jahren Mussolini in Italien seine Diktatur aufnchtete,
folgte IN Spanien der General Primo de Rivera
seinem Beispiel Das Parlament , das gerade wieder ein¬
mal sehr au sässig gegen die Regierung gewesen war,
ni h narfiSc geschickt, die Minister ihrer Aemter ent-
Zbm  PAmv de Rw ?ra stellte sich an die Spitze einer
neuen Regierung , die mit diktatorischen Vollmachten vom
Könia ausqestattet war . Presse - und Versammlungsfrelhelt
wurden abgehoben und eine strenge Rachnchtenzensur
wurde eingeführt . Wie in Italien , war auch in Spanien an
che Stellendes parlamentarischen Regiments die D , kt a -
tur aetreten die allerdings nicht so streng gehandhabt
wurde , wie es durch Mussolini geschieht.

Es ist hier nicht der Ort , um die Frage zu untersuchen,
welches politische System für ein Larid wie Spanien zweck-
mäß g und richtig ,st. Zweifellos hat Primo de Rivera sehr
viel Gutes gewirkt . Die Zustande waren damals o. daß
ein strenges Regiment am Platze war . Zweifellos aber hat
auch die Diktatur mit der Zeit immer größeren Widerstand
im lvaniichen Volke gefunden und zwar in erster Linie
in Universitätskreisen und beim Heere . Studentenkrawatte
und Demonstrationen gegen die Diktatur waren an der
Tagesordnung . Es fehlte auch nicht an Offlziersverschwo-
rungen . und man erinnert sich noch daran daß vor eimger
Zeit der König das ganze Artil er .ekorps für aufgelöst er¬
klärte und dann mit neuen Leuten neu formierte , weck die
Artillerieoffiziere eine große Berschworung gegen die Re-
gierung angezettelt hatten . Erst im letzten Augenblick wurde
dieses Komplott entdeckt.

Im Vorjahre konnte sich die Diktatur nicht mehr lan¬
ger halten . Primo de Rivera nahm seinen Abschied und
starb bald darauf . General V e r e n g u e r wurde sein
Nachfolger . Presse - und Versammlungsfreiheit wurden
wiederberaestellt . der Könia und die Regierung verspra-

Äerstesgerung von HoHenzollernbesitz
Die Flöte Friedrichs des Großen für 100 000 Mark.
Berlin , 16. Febr . Wie aus dem nunmehr voriiegenoen

Katalog hervorgeht , werden vom 18. bis 21. Februar >m
Jagdschloß Glienicke 638 Gegenstände verschiedenster Ar,
— von der Galakutsche bis zum Wafserferoice — aus Den
Besitz des Prinzen Leopold von Preußen durch die De -
liner Auktionsfirma L . Joseph versteigert ^ Erden. Reb^
Gemälden alter und neuerer Meister und zahlreichem z
Teil kostbarem antiken und modernen Mobilar besino .n
sich auch Stücke von großem historischen Interesse , sowie fr
B . eine Flöte Friedrichs des Großen , deren Abschatzu,>g ,
preis allein mit 100 000 Mark genannt wird . Eine silbems
Taschenuhr des Königs gelangt gleichfalls zur ^ ersteig ,
rung , ferner ein paar Reiterpistolen Mit re ^ em Sil j
beschlag, die Napoleon einst dem General K.eber zum -
jchenk gemacht hatte und anderes mehr.

200 Millionen Gebäudeschsden in Neuseeland.
London . 16. Febr . Eine Tagung von Architekten und

Bauunternehmern in Wellington Meu ?eeland ) s ) ;
Erdbebenschäden an Wohn - und Geschäftshäusern m Ha
stings und Rapier auf 10 Millionen Pju 'id (200  Millionen
Reichsmark ). In dieser Summe seien die Schaden der V
röte aller Art . Möbel , Mas chinen  usw . Nicht enthalten.

Kundgebungen gegen,/Oie Affäre Oreyfuß^
Paris . 16. Febr . Nachdem die Vorführung des Stuckes

„Die Affäre Drehfuß " im Ambigu -Theater zu lebhaften
Zwischenfällen Anlaß gegeben hatte , kam es im
französischen Bearbeiters des Stückes , Richepm . z . .
erregten Austritt . Es meldete sich be, R,chepm eme angeb
liche Schauspielerin an . Kaum war sie m das Albeitszim ,
\yu>y ptnaelaffen Qis fic fid) qIs  bic Xoc£)t ct  bcs
manns Esterhazy vorstellte und Rechepin mit Schunpfmor-
ten überschüttete , da er ihren Vater m der Uebersetzung
Stückes schwer beleidigt hätte . Sie zog plötzlich eme^ Re
peitsche hervor und wollte Richepm schlagen, diesem
Augenblick warf sich eine zufällig anwesende ^ Dame ans.
Fraulein Esterhazy . Auch in der weiteren VorstAlung kam
es wieder zu schweren Unruhen durch französische Royalisten,
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Faschings -Ausktang
Nack dem Faschingssonntaggebietet Prinz Karneval

über anlei Tage: Rosenmontag und Faschmgs-
dienstag. Aber in diesen zwei letzten Faschrngstagen drang
sich noch einmal alle Faschings reude. zusammen Nicht nur
NaK das Maskentreiben sich auf die Straße begibt, auch m
Zn  Lokalen allerwärts geht es hoch her. Feuriger denni ic

-MMVMGG
Zhen möae  Feste steigen noch einmal am Rosenmontag

rüufdit Ut 7ückt"der letzte' Iaschingstag heran: Faschings
dienstag Er steht im Zeichen des Abschieds vom Fasching.
de7Äbsthieds oom Uebermut der Narrheit und des Genie
ßens Wenn die Mitternachtsstunde schlagt, ist der tolle
Svuk des letzten Faschingsabends und zugleich des ganzen
Karnevals vorbei. Der Aschermittwoch dämmert mit dem
Moraen langsam und nüchtern herauf; eine ernste Zeit ve
ainn? die Fastenzeit. Und verklungen sind die Wochen des
Ganzes, der Musik und der Farbe, des Wems und der scho¬
nen Frauen. Carne vale!

Faschings Ausklang tönt diesmal, wie die gesamte Kar-
nevalsreit in l.m Mißklang der von der Not erdrückenden
Gegenwart Es ist wie ein Abläuten emer Stunde, die nicht
M ?eMtM die Jett hineinvaßte, aber sich doch vernehmlich
M SS di. ,. - F°!chin»- nie f? n*  rot , unb
guter Dinge, denn halb gehörte er nicht in unsere Tage,
halb wollte man doch nicht auf ihn verzichtem Es wird
wenig? geben, die bem Ausklang dieses, Fasthmgs eme
echte Träne nachweinen, aber es werden viele sein, die rh
begrüßen und hoffen: das nächste Jahr werden wir viel-
leicht einen echteren und lustigeren Faschmgs feiern on-
nen!

,,l g e.) In
(Um stü r z en d e B r e t t e r w an , einen Dü
rbeiter .) Auf einem Neubau »n ^ abrikarbeit

Augen, die die Dunkelheit durchdring-n.
Diese neuartige Erfindung eines Amerikaners gestattet es
in der tiefsten Dunkelheit zu lesen. Ebenso ist ste bei der
Rebebuna von Automobilpannenauf dunkler Lanostratze
von arahem Nutzen. Mittels kleiner Glühlampen, die von
eine/in der Westentasche getragenen Batterie gespeist wer¬

den, wird ziemlich Helles Licht ausgestrahlt.

— Ueberladung von Lastkraftwagen. Auch heute wer¬
den noch vielfach Lastkraftwagenmit Anhänger über die
in der Kraftfahrzeugverkehrsordnungvom 15.^ "^ 1930
h1/vÄkch?sstreift/u 'nd die Wegepolizei prüfen mit Wiege-
apparaten nach, ob das Höchstgewicht überschritten istz

wie auch die Vertragsgegner. MI denen die Fuhrumer y
X ffiKSTETäP°mW"L
Teile, bei den Fuhrleiftungsvertragen von der Einhaltung
der Gewichtsvorschriften auszugehen.

MMN 'W

ÄÄiion d-n d°r, befinbiichen

NÄ « M - -macküm-r.
den.

—r. Der verflossene Sonntag , Fastnachtsonntag, war
von der Witterung begünstigt sodaß man bei derVewe-
auna  im Freien bald auf den Einzug des Frühlings
boifeir durste. Hier war es am Nachmittag verhaltins-
mäsiia still • denn der Fastnachtstrubel IN dem nahen
Mainz hatte manche Besucher auch von hier angezogen.
Des« eichen waren viele nach unserer Nachbargemeinde^obeim aevilaert die einen Carneoalszug von 28
Nummern au/die Beine gebracht hatte . Das Urteil über
denselben war allgemein gut

kari?n übersandt worden. Bisher ist nur wenig mehr
als die Hälfte der Karten beantwortet worden. 2m -
tereftt; der Sache werden die säumigen Hörer a
cmtwortung und Rücksendung der Karten erinnert.

»» Wiesbaden. .imsi Arbeiter .) Aur einem yceuouu>» -
Schönen Aussicht ereignete sich ein schwerer Unfall. ' Milterblatl
Arbeiten an einer Bretterwand stürzte diese um und beg 'ch HorcW
den 47jährigen Polier Lohnes und den 44,ahrigen Me des D,
mermann Heilhecker unter sich. Die beiden Arbeiter wuMe Ermittb
schwer verletzt und kamen ins städtische Krankenhaus. m vor der

** Wiesbaden. (Eifersüchtige Sangesbetngelei
ö e r.) Im Sommer v. I . fand in Dotzheime.n Gesang Budrnge
Wettstreit statt. Von weit und breit waren Sänger erschien,r Schung
Feststimmung herrschte überall. Auch der Maurer Men Gemei
Hämmer war mit seinem Mädchen, das er erst zwei St sich welche
den Eher kennen gelernt, auf dem Festplatz ersch.e --olge ableh
Ein fremder Sangesbruder trat an den Tisch heran t,ehr ersche
beschäftigte sich mit dem Mädchen und machte mit ihr Men von dl
Promenade. Darüber war Fritz so erbost daß er sprachen w,
den aus Oberlahnstein stammenden Sangesbruder von T Yamm (
freidt mit dem beschuhten Fuß gegen den Unterleib t̂ chietzassar.
Der Tritt war derart, daß der Verletzte sich ins Krank« der de,
Haus begeben mußte und heute noch unter den Folgen °m Land«
det Wegen dieser Eifersuchtstat, speziell wegen gefahrli-Vesahrllchv
Körperverletzung, hatte das Schöffengericht vor mehrMtersuchur
Monaten Hämmer mit einer Gefängnisstrafe von e . ihrt wurd
Monat bedacht. Gegen dieses Urteil legte der Oberstufen. Zwisch
anwalt Berufung ein. Die Große Strafkammer verurtcNadchens
den Angeklagten jetzt zu einer Gefängnisstrafe von iî mdschaft^

Bi ’esbaben. (N a chsp i e l zu d en Separat,  ftffl einen '
Verfolgungen .) Nach Abzug der Besatzung kam Vorfallesf
bekanntlich hier wie in anderen Städten zll sogenan weg gewes
Vergeltungsmaßnahmen gegen die Separatisten. In Jagen her
Nacht vom 3 zum 4. Juli 1930 wurden hier zahlreiche Kit einem
kerscheiben von Geschäften zertrümmert. Umfwigreichs^ f J h
Haftungen und Sistierungen erfolgten, die «der bald er chutzu
nebnben werden mußten, da es schwer war, die wir epem um
Schuldigen zu finden. Lediglich gegen den 21 2°hre °^ershauftr
H Schoppach. bei dem man mehrere Steme fand, wuireidenrut
Anklage wegen Landfriedensbruch erhoben, der letztc ^ Laubac
Erweiterten Schöffengericht zu der Mindeststrafe von ^u f d e r
Monaten Gefängnis unter Annahme mildernder Umftm  befanl
verurteilt wurde. . , i ucT ert rfv
Die christlichen Metallarbeiter des Rhe>n-Marn-Gcb-c>̂ ^ p

lehnen den Schiedsspruch ab.

tung der Funkhilse geschassen._

MAS SSV AMMMNd

lehnen den Schiedsspruch av. êm
Darmsladt. In einer Vertrauensleute-Sitzung, m,.öste sich ^

Die Ortsgruppen Frankfut, Höchst, Offenbach, Schutz
und Hanau vertreten waren, nahmen die dem t
tallarbeiter des Rhein-Main-Gebietes zu dem Schievsst cĥ er dur
für das Kollektivabkommen Stellung. Bezlrkslelter ^ auernswe
ordneter Welv berichtete über die Verhandlungen uno ^für oas Lrollerrlvaorommt-tt ü ;r uP '< Ä ..«hf
ordneter Wefp berichtete über die Verhandlungen un°,
Schiedsspruch. Er vertrat die Auffassung, daß u °8 ferne)
führunq eines Urlaubs für Lehrlinge und jugendliche ferne ^

Frankfurta. IN. (Die Geschäfte de r R h e in
landbankdirektoren .) Vor einer hiesigen Großen
Straskammer ist in achttägiger Sitzung gegen den der Un¬
treue und des Betrugs angeklagteu ehemaligen General¬
direktor der Rheinlandbank Wiesbaden, .^ ^ anwalt We°vers, verhandelt worden, den ein Wiesbadener Gericht iN
der Berufungsinstanz bereits von der Anklage freigespro¬
chen hatte. Auf eine von der Wiesbadener Staatsanwalt¬
schaft angemeldete Revision hin hob das Reichsgericht das
Urteil auf und verwies das Verfahren zur Erledlgung
nach Frankfurt. Das Frankfurter Gericht Hat de7i 2lnge.
klaaten nunmehr ebenfalls, im wesentlichen mit der Begrün¬
dung freigesprochen, daß die Feststellung des subsektwen
Tatbestandes nicht möglich se,. Dem Angeklagten, der vor
seiner Tätigkeit als Direktor der Rhemlandbank den Posten
eines zweiten Biirgermeistersm Worms innegehabt hatte,
war zum Vorwurf gemacht worden, unkorrekte Goldmart
berechnungen seines Gehalts für die Inflationszeit vo g
nommen nu höhe»

sllhrung eines Urlaubs für zreyriiiigeu.w im
beiter der Schiedsspruch so große Verschlechterungen Mamt untei
Akkord- wie in der Urlaubszeitfrage enthalte, daß >1erialdiebs
Annahme nicht zu empfehlen fei. Die sehr lebhafte ^uegen dü
spräche zeigte, welche Erregung in den Betrieben dur-viden Kloß
Verschlechterung in der Akkordregelung und m der .rohr (Ab
laubssrage herrscht. Der Schiedsspruch wurde emsMLichtschalt
abgelehnt und der Verbandsleitung Anerkennung ""Meter de,
sprachen für die Vertretung der Interessen der AlAlegenden
arbeiter in den Lohn- und Kollektiv-Verhandlungen, stähle zu» wird anc

Darmstadt. (Streik .) In Bickenbach sind die Mwlaß v
ter des Betriebes Staneck in den Streik getreten, ^
Firma beabsichtigte einen 20prozentigen Lohnabbau N ß >'
ührte zugleich Ueberstunden aus. Arbeiter, die die ^
tunden verweigerten, wurden entlassen, weshalb die ^ .
amte Belegschaft in den Streik getreten ist. .̂ -Schnellig

Darmstadt. (E hr l i che F i n de r.) Bier fert. Troiiiatmitaot . >
Schüler der Schillerschule(Müllerstrahe 11) fanden ^
dem Weg zur Schule eine Brieftasche mit einem 0rt, ^5itfe leis
Geldbetrag und einer Anzahl für dm Eigentümer Malern
voller Papiere Sie übergaben die nasche samt oev #om  « eil
halt, den sie unberührt gelassen hatten, ihrem; " ô^̂ pgebracht
die polizeiliche Feststellung ergab, war die Tasche ver Un  Teilk
lief) in einem Kleidungsstück, das einem Schneider 3 Äbgebrai
paratur übergeben worden war stecken gebliebengering. !
unterwegs unbemerkt herausgefallen . Als Anerkennung ^ ,anterweas unbemerkt yerausge,auen -uw De,
hielten die Eltern von dem Eigentümer der Brieftascŷ aur(
Belohnung in Gestalt eines größeren Geldbetraaes. ^

"Dn Baur

Die
NngriK Römer

^ Noman von Cläre Bekker.
Copyright by Greiner & Co., Berlin NW 6.

(Nachdruck verboicn.)
30. Fortsetzung.

.Es ist meine Mutter," sagte Ingrid ohne Atem.

"Ja . Das Bild ist ehe ich auf der Welt war gemacht.
Ab-r auch ich erinnere mich noch ganz genau meiner
Mutter . Sie sah genau so aus wre auf dem Brlde . . .

J^ grid̂ Osah' Götz an als wundere sie sich über diese
^ ^ Mutter war sehr schön, ja. Alle Menschen liebten sie.
Ich "weiß noch. In Kopenhagen, da kam der König jeden
Tag zu uns . . ." , n „

91udv der König kam zu Ihrer Mutter ? . . .
"Iw Der König Und er brachte Mutter stets Blumen

mit "und mir Schokolade und Puppen und einmal einen
Papageis ^ ie noch? . . ." .

"Ja . Ich bin immer mit Mutter gereist. In Italien
und"in Amerika war ich mit ihr . . . Und überall kamen
viele viele Menschen zu Mutter . . . Und sie bekam alles
wo? ' sie lick wüns lste . . Oft bettelten die Leute gerade-

st° WM,ch° • . . s ° I°hr man
{ie . . . ."

'„Wie alt waren Sie damals? . . ." ,
Ick bin über das siebente Lebensjahr hinaus stets bei

Mutter ' gewesen. Sie trennte sich nur des Abends von
mir oder auch gelegentlich für ein oder zwei Tage, l̂ber
ÄSbcSSutl !! ' «« lall mit mir dl- Mnlk , >d°ral>
hin. Mutter wollte es so, sie mochte sich niemals von
mir trennen . .

'J «,UIS )t ' wahr? . . . Wie unglücklich muß meine

Mutter seni, daß sie mich nun zehn Jahre lang vergessen

Mit 'flehendem Ausdruck standen Ingrids Augen ans

L ? brachte Ihnen Mutters Bild und erzählte Ihnen
das "alles damit Sie begreifen, daß ich unmöglich langer
liier ln dem einsamen Haus auf der Insel bleiben kann . . .
Seit Jahren ist's mir oft, âls brauche Mutter meine

' dan?e Ĵhncm Fräulein Ingrid , für Ihr Ber-

rAg . . . Und ich erkenne Ihre Sehnsucht nach künstle-

^ '^ ,b,Ich' gehe wm/ 'i sagte" Ingrid leise. Aber bitte ver-
aessen Sie nicht zu kommen. Der erste Besuch bei Onkel
woi- nur so eine Art Vorbereitung für den zweiten,. . .
^ck wickte daß cs gleich beim ersten Mal keine Entschei-
dung geben konnte ° . ? Ste mußten sich ja auch erst m

°aün > b-n Sl , recht." I
Mit"ümigem Ausdruck blickte er in ihre dunklen Veilchen-

"^ Ingrid aber drückte ihm kurz die Hand und dann
wandt/sie sich in ihrer raschen Art und sching die -Ittch-

“ÄS ' ft--'-- »r »*“-»fmmSS
Mio „nb - Jl » ®« 1| hench  war -s
LmL ?« “ Ä Auch °? wandte lich und dann
lies auch er in großen eiligen Schritten seinem Frscher-
^ ^ Und" wieder begann er sich sogleich, kaum daß er sich
Zeit nahm seinen Wettermantel auszuziehen und,ein vom
Wind durcheinandergeworfenes Haar zu ordnen, mit de
neuem Bühnendichtung zu beschästigen. Aber nocĥ auf¬
merksamer las er heute das Werk und viel langsamer als
aestern Trotzdem vermochte er nicht zu hindern, daß ihn,
se länger er sich in das Stück hineinlas, wieder eine
Art Rausch wie gestern nacht überkam.

Götz ward so heiß ums Herz bet der Lektüre des
Bühiienwerks. daß er eimaemale tief Atem schovste. End-

iiev snrona er aus unb lies mii tzefkigen schritten hlU^̂ ^ _^ b.
L ' Wd "°,, » » nd- G-d- nt- n und b°,cha« °0 . P
,-7n « t» t. D- « wuide lau« ® Un «nt. .<!) * «
nun — ja, — nun stande» endgültig fest in ihiw .ml 1 2 bieie Rolle des heiligen jil»»u Zeme— ta, — nun stano es envguiiig n-i<. ‘v**' Q - 1
keine andere als Ingrid diese Rolle des hei rgen j" » Seme

iIfliens in diesem Ê ühnenweri Spielen dül-sL. . ^ ^
Nun wüßte er auch, womit er den Widerstand über die

Psarrers bezwingen würde. und Te?
11. Kapitel . Hai die 1

oiZPrüm n
Diesmal wußte Götz den Weg zu: Pfarrer s cgung wi

ohne Ingrid . Er betrat das Haus und klopfte an dü terbrochk
von seinem ersten Besuch bekannte Tür . , ^ jj  j

„Es ist gut, daß Ste kommen", sagte der S
Kwar werde ich hie und da von einem Freund, >varremr

Berlin lebt, ausgesucht- Aber die Unterhaltung IM . j, em
gleickgesinnten Menschen tut doch wohl und^ uweck̂.Schwieg
saßt mich die Sehnsucht danach . . . Seien Sre ,nü Motweh

Hans' des Aiarrers. D°»
inneres zu bewegt, zu sehr in Aufruhr, ols dar ^
Augen nicht einen Abglanz davon wldergespieg
verraten hatten.̂ ^ füt  , 5en  freundlichen Empfang' faU- Du
Bkarrer " sagte er - „Damit das aber , was mich lü» der Bat
ker Hauptsache zu Ihnen führt, nicht abgeschwächtkroeiterei
ieiklen Sie mich sofort davon beginnen. . . , — !

xjabe Sie also neulich nicht davon überzeug, rrach 3
ick inr Reckt bin . . - Und ich habe in Ihnen a4 m der
den Glauben hervorgerufen, daß ich mein Recht b - otte Eh
Aeußersten verteidige» werde? . . ." , rel

5oerr Pfarrer , ich stehe heute als cm nnb̂ ttie cm„ve" . f tx ' „. i a;nine„  Teinen war . • ' diele ar
t S

Kö;Pfarrer Römer blickte gedamenvoii au, rv»
„Jeder Mensch trägt sein wahres Schicksackm^

meniaer als Geheimnis mit sich herum. Das Benz,
woh/ Aber von Ihrem äußeren Lebemwelß tch - stand ^
allerlei, da Ihre Ehegeschichte. Herr Gotz. dam" ^
die Zeitungen ging . . ." ê . . ic-u„na p"kFortsetzung



Worms . (Körp er Verletzung mit Todes-
.»l g e.) In der Horchheimer Straße wurde im Anschluß

waN , einen Disput , der sich vor einer Wirtschaft abspielte,der
x in vetzbrikarbeiter Oswald durch einen Stich in das links
all. Schulterblatt verletzt. Oswald wurde in seine Wohnung
, begnsich Horchheim verbracht, wo er alsbald verstarb. Die Ur-
m Zŝ che des Disputs soll nicht politischer Natur gewesen sein.
rvuroHe Ermittlungen nach den Tätern , die mit dem Erstoche-

us. m vor der Tot eine Wirtschaft in Worms besucht hatten,
>sbriid  eingeleitet worden.
Zesangk Büdingen . (Streikende  G e m e i n d e r ä 1e.) In
rschiensir Sitzung des Gemeinderates gaben die fozialdemokrati-
:er F ŷen Gemeinderatsmitglieder eine schriftliche Erklärung ab,
ei Stlisich welcher sie ihre Mitarbeit im Gemeinderat für die
rschieBolge ablehnen und in den Gemeinderatssitzungen nicht
:ran ukehr erscheinen wollen, solange ihren berechtigten Wün-

ihr Den von der bürgerlichen Gemeinderatsmehrheit nicht ent¬
er spobrochen wird.

von » Hamm (Rheinhessen). (Die Nebenbuhler)  In der
leib trkchießaffäreauf der Landstraße .Hamm—Eich bei Worms,
KrankEi der der Landwirt Drommershausen aus Hamm von
olgen ^em Landwirt Schreiner durch einen Revolverschuß lebens-
fährlwlefahrlichverletzt wurde, weilte jetzt an der Tatstelle eine
rnehrelntersuchungskommission, zu der auch der Täter vorge-
m e'NÜHrt wurde. Er behauptet , in Notwehr gehandelt zu ha-
berstao,en. Zwischen ihm und Drommershausen habe wegen eines
lerurtMädchens , das beide zu heiraten beabsichtigten, erbitterte
von Mindschaft bestanden. Wiederholt sei er von seinem Ne-

enbuhler mit Totschlag bedroht worden , weshalb er ftän-
itistttg einen Revolver bei sich getragen habe. Am Tage des

kam Vorfalles sei er mit einer Fuhre Langholz auf dem heim-" . demkaM Vorfalles sei er mit einer Fuhre Langholz auf dem 1
enannheg gewesen, als plötzlich Drommershausen hinter

In wagen hervorgesprungen sei, ihn an . der Kehle gepackt und
-eiche mt einem Prügel auf den Kopf geschlagen habe. Irr der
äche -olotwehr habe er dann seinen Gegner durch einen Revol-
bald eerschuß unschädlich gemacht. Der Verletzte ist wiederher-
e wir estellt und hat das umstrittene Mädchen geheiratet. Drom-
chre amershaufen gibt den Ueberfall zu, will aber nur mit einer
ib, wWeidenrute geschlagen haben.
jetzt Laubach (Oberhessen). (Tödlicher Unglücksfall
von u f d e r I a g d.) Der HotelbesitzerPeter Gaub aus Gie-

Umftoieu befand sich in Begleitung mehrerer Jagdfreunde in
emem Jagdrevier im Walde der benachbarten Gemeinde

Gebiclnuppertsburg. Als die Jagdgesellschaft durch den Wald
chritt, siel einer der Jäger plötzlich in ein Loch, das er bei

u» uie ^ agogeieuicyasl ourcy oen
mrur , siet einer der Jäger plötzlich in ein Loch, das er bei

in N ? P°Pen  Schnee nicht bemerkt hatte . Durch den Sturz
l' rwE ^ b sich me Sicherung an dem geladenen Gewehr und
-um? krachte los. Der Schuß traf den wenige Schritte

gestürzten Manne gehenden Iaqdpächter Gaub so
li “ “ durch den Rücken in die Brust , daß der Tod des be-

und kdüernswerten Mannes nach wenigen Minuten eintrat.
rotz .̂ke r » e wn!?' “J? 1® " ,.der früheren  K a -
lliche lerne im ^ höheren reichseigenen Ka-
en -,' amt unter? ebrL '" dem  jetzt das Dietzer Finanz¬
aß 1'terialdiebltable wurden umfangreiche Ma¬
ste 4eaen dürlÄn Mest -llt, die etwa 8 bis 10 Tage zurück-

wird anaenommp,e,n'hS6 beide Gebäude zurzeit leer stehen,
)le  Minlatz verschaffte,,' & Siebe mit  Nachschlüsseln sich

n g (® ° hnhausbranddurchschad-
^ ""Wm Anweie/ w Norken (Oberwesterwald) brach
J,eJ «in Brand «u? mL ^ Nbrucharbeiters Willi Wenzelmann
' ö Schornstein niömm' h^ fai)en aus bem  Dach neben dem.«.«Sebneiiî e plötzlich Flammen lodern, die mit aroßer

des Wchnhau, -- üb?E$ "
iitbefl L j J ° |Ortigei Loscharbeiten der Ortsmehr , der "><vi;
i ilT “ ? * « « m ber  Bekämpfung des Brandes
aer mauern i '.! " !!1' l al  Wohnhaus bis auf die Brand-

chrer.̂ ,graL "m°°°rsch°nt blieo. Das Vieh konnte in Sicherheit
versi'?en Teile ein̂ mchbs0̂ Mobiliar dagegen wurde zum groß¬

er ein Raub der Flamme ». Der Schaden trifft den
oben onmenuma empfindlicher, da das Wohnhaus nur
onnuM̂ , bas Mobiliar hingegen überhaupt nicht versichert
ftaU Mn ' zu^ ^ eand̂ st wahrscheinlichans einen schadhaften Ka.

Koblenz . (D e r a l t e st e T u r n e r D e n t s chI a n b s)
fit "Entfach , einem der hanptorte des Kannebäcker Land»

hiv,,leNS , beging das älteste Mitglied der Deutschen Turner»
)cit!- cyast. Peter Schupp, seinen 104. Geburtstag . Der alte Herr

r n°u r* eion0uten  Kräften und verspricht, seinen Ruhm,
«- "Ä ^ ^ erwAder und Nassauer zu sein, noch lange

Das Wirtschaftskomitee des Völkerbundes.
In Genf ist das Wirtschaftskomitee des Völkerbundes^

zülammengetreten. Auf seiner Tagesordnung steht m erster
Linie die Aussprache über die Zulässigkeit der Gewährung
von Zollkontingenten im Rahmen der Meistbegünstigung.
Weiter wird das Wirtschaftskomitee die D»mpingsrage o-
mic die indirekten protektionistischenMaßnahmen beraten.
In der Dumpingfrage wird das Komitee die Dumping-Ge¬
setzgebung der europäischen Staaten untersuchen.
38 Tote in Benares.

Während der Zusammenstöße zwischen Hindus und Mw
bammedanern in Benares wurde» 20 Häuser verbrannt.
Nach amtlichen Mitteilungen sind 30 Personen getot^ undrund 150 Personen verletzt worden. Eine ganze Mnibe
wurde während der Unruhen ermordet. Die °Ngem« ne St tn-
* nc  ist weiter sehr erregt. Es ist dies das erste Mul seit
Mechchengedenken, daß in Benares Unruhen ausbrachen.

Für siligs Leser.
Ter Abschluß dcS Kredites zur Bevorschussung

der Rcichsbahn-Borzugsaktien iu Hohe von 3- Millionen
Lollar ist uoll '.ogen worden. . . .

.. . Die Sanvelrbtlanz sür Januar ergibt bc» einer
tatsächlichen Einfuhr von rund «25 Millionen Reichsmark
einen Airssiihrübcrschun von 100 Millionen Reichsma ,
einschließlich der Rcparationrsachlicscrnngen einen solchen

Im Hanptan .schuß des prcu»i,chen -.a»»dtagcs h,e
der Justizminister eine Rede, »n der er auch zu dem ch

Kr . Ä «iis  M-vräs'vcntcn Sanchcz Gnerra mit der Kab»nettsb»»dung be
anst'raat . Las » abinett wird sich hauptsächlich ottöck »cn
linkssltheudcn monarchistischen Kreisen zusammcnseh ,

t «w<» »« »«- >- - -
Gandhi crbrtcnc Unterredung.

f—•* oMiuuomuijren.J^bhken;.(Der alteste Turner  DeutschIa
einem der hauptorte des Kannebäcker

hitsi,ri, beging das älteste Mitglied der Deutschen Turner-
chgll- cyaft. Peter Schupp, seinen 104. Geburtstag . Der alte Herr
^6̂ 1 .̂'  ttOu ) bCt au teil S'rnfion itv»h novtrvrirht Toirtovt Wntvm
»rn, iicr  älteste $

jilWU genießen.

„wh !!i. (Schneestürme  in der Eifel .) Auch
a m eie l C ll 'Ngen stark.' Schneestürme nieder , die den

s er stark behinderten und Stärungen an den Licht-
und Telefonleitungen Hervorriesen. Besonders stark gelitten
hat die Ueberlandzentrale , die die Kreise Daun , Adenau und

kPrüm mit elektrischer Energie versieht. Die Stromversor-Olinn miirhö iw CQ*ui  _ z ~ /Tzi, .»...snjl+uum mit elektrischer Energie versieht. Die Stromversor-
sie-?ung wurde in diesen Gebieten auf etwa acht Stunden un-
^ Zerbrochen.

uß !nach 3

,.( Bürgersteig zwei jüngere Männer stehen. Einer feuerte in
- iMesem Augenblick einen Schuß auf die Frau ab, wodurch

' diese an der linken Schläfe verletzt wurde . Die Polizei hegte
. .. sofort Verdacht auf zwei jüngere Leute. Nun wurden beide«m Kövkerwald ericboiipn

jt o «"" ^mnacyers, ein 24jahnger Chauffeur , war in betrunke-
xileE ??' Zustand nach Hause gekommen. Er überfiel seinen
^Schwiegervater , warf ihn aufs Bett und würgte ihn. In der

ucotwehr griff dieser zum Messer und brachte dem Betrun-
vak rknen mehrere Stiche bei. die seine Aufnahme ins Kranken-

Waus erforderlich machten.
Zelt N Saarbrücken. (Bergmann erschlagen .) Auf

' r » ^ rube heinitz ereignete sich ein folgenschwerer Unglücks-
ng, >still. Durch Niedergehendes Gestein wurde ein Bergmann
he»' der Vater mehrere unmündiger Kinder ist, erschlagen. Ein

cht weiterer Bergmann wurde schwer verletzt.
— Heilbronn. (Rätselhafte Bluttat .) Früh kurz

n 3 Uhr wurde an den Rolladen einer Arbeiterfamilie
^I ? °drichstraße in Böckingen geklopft. Die 25 Jahre

alte Ehefrau öffnete das Fenster . Sie gewahrte auf dem
Burgersteig zwei jüngere Männer stehen. Einer feuerte in

Frau ab, wodurch
e. Die Polizei hegte

J4.. ' U| »uw , lungere « euie.
w. Kopserwald erschossen aufgefunden.
^ — Skuttgark. (Schadenfeuer bei Daimler-
ve Benz .) In der Montagehalle der Daimler -Benz AG. ent-

stand ein größeres Schadenfeuer. '

Süddeutsche Fußballrundschau.
Obwohl der Fastnachtsonntag nur insgesamt acht Be¬

gegnungen bei den süddeutschen Endspielen brachte, gab es
doch eine Reihe von Ueberraschungen . So verlor der Karls¬
ruher FV . in Böckingen  mit 3:4, der VfR . Furth konnte
Rastatt  nicht bezwingen, und schließlich mußte sich der
FV . Saarbrücken  im Kampf gegen Wiesbaden  int
einer Punkteteilung zufrieden geben. Sonst gab es im au-
qcmcinen die erwarteten Favoritcnsicge . Nur daß diesmal
die Gruppe Nordwcft mit einem außerordentlich hohen Er¬
gebnis aufwartet.

In der Runde der Meister bewies Böckingen er¬
neut daß es auf eigenem Platz ein ungemein gesährlicher
Gegner ist. Der Karlsruher FV . mußte sich mit 3:4 ge¬
schlagen geben und ist dadurch zunächst aus der Spitzengruppe
verschwunden. Seine beiden Hauptrwalon auf dem zweite,,
Platz konnten dagegen auf fremdem Boden zu Erfolgen
kommen. Die Münchener Bayern bl,eben in W ° r m s mit

nnrfr Ttcbctci ficcivctcb als es bas (Ergebnis befagt, U)ixl)
b« elillrt bS V «l.lfMtet (Einltadjt » P,rm » .

r A it c nnr allpm auf bas Verlagen bcs Torwarts der $ Iaj|
Herren und des rechten Ersatzverteidigers zurückzuführcn ist.

'M* Abteilima Südo st hat nun doch noch zwei Be-
n ®' e.„ Tiurfifttörunä gebracht. Die beiden punttlo>en

Tabellenletzten VfR . Fürth und Rastatt träfe» sich in Füllh,
doch lünnt-. auch hier noch keiner zu seinem ev,icu S '-ge
kommen immerhin ocrhilft das 3:3 gleich iedem zum ersten
Vunk- Die Stuttgarter Kickers verdrängten die Augsburger
Schwaben vom dritten Platz, den sie durch ihren 3:2--- ,eg

tmuntcOr icIBTt g g ^ „ | en Iam  J >er Abteilung
Vordwc it durch einen unerwartet hohen 6:1-Erfolg über
^dar auf die dritte Stelle , da der. FV . Saarbrückenrttn 9*9 urietitlcfiieben gegen W iesbaben  einen wert
^ ' L Lunkt eGbZe Der VfL. Neckarau  kouute auch
vollen P m Sieg kommen. Nachdem die
Men N Hk der l a Mch pe!ra-n!c Läuferreihe ersetzen
2 11  knappe 2:3-Niederlage »och recht ehrenvoll.
NUMM ' ü die mußte nunmehr das V-rbandsspiel

^m ? nldbof  auf Protest von Phönir Ludwigshafen
gegen. Waldhof  auf ^ f-|m  ^ bct  Ludwigshafener
hm ro,CS 0ltni *t i» 'c£ifülIu»3 da Waldhof nach weitausS-ng-n "lcht 'N ENuim g. ^  davontrug
S )7m,? L ° L - ,L n Iit .I --k °ls --!« »nfibiat «.

Oie Reichsbahn als Brücke zum Ausian»
Die Reichsbahndirektion Mainz.

tw «R « irf der Reichsbahndirektion Mainz reicht zwar

bLn ^ U.̂ du-» wn° °ulb " -r" ?Ln ?.k A -°m "LuL
vas der Rhein . Sein Fluhlaus bestimmte schon in den al-
testen Zeiten Reise - und Handelswege des Gebiets . Die Er-
Lang d» Ä -kb- hn-n >m « t)t. n UUM
sentlich zur Förderung der gegenseitigen lebhaften Bezie-
lumaen der im Westen eng angrenzenden Staaten beige-
traawr Im Rheintai und in dessen Seitentälern befinden
ii^ beute bochentwickelte, allen Ansprüchen Rechnung tia»

Nerkebrseinrichtungcn der Eisenbahn. Dem Aus-
?7nd - ° - ' - - » k d, -n-n In der Nord .und Südrichtungv mLiitiiflici ’ die R ' edbahn  und M a i n —

J XA Ua h n in der West—Ost-Richtung die Nahe-
N - ° r e Lahnbahn.  Den Personenverkehr be-

nickt weniger als 202 D-Züge und 8 FD-Zuge,
mehr^oder weniger internationalen Charakters die täglichtsibyr r- t^pFpn laufen, chrerzu kommen noch die Lu-
lusi ° « - kL ° - ° - n . . Tr » r - b Ostendel - Wien nnd^-r mueinaoldzug  Holland —Schwerz. Stets durch¬
flutet ein lebhafter Strom ausländischer Besucher den Be-
3trC Tw rnninntifdie Rheintal , der Rheingau , die
Fe ? gstraße , der Odenwald.  berühmte Badeorte
ä ;- Wiesbaden Münster a. St ., Kreuznach. Schwalbach,
Schlanüenbadilerner knlturliistorilck- SMt -n. n»e d.e

renDergltadt Malnz , die Nibelungensladt Worms , Darm -'
ftadt mit seinen Kunstschätzen, sind .Ausgangspunkte für
Tausende von ausländischen Gästen. Die Zahl der Auslands'
besucher allein für Wiesbaden betrug im Jahre 1929 über

Auch im internationalen Güterverkehr fällt dem Bezirk
eine wichtige Rolle zu. Rund 1700 Wagen mü Gütern al.
ler Bezirk/ durchlaufen wöchentlich von Ausland zu Aus¬
land den Bezirk. Das sind etwa 18 v. H. des gesamten
Güter -Durchsuhrverkehrs durch Deutschland von Ausland
zu Ausland Nahezu drei Viertel dieses Verkehrs entfallt
auf die Nord— Süd -Verbmdungen , auf die 628 Kilometer
lange Strecke Emmerich—Basel, dw in 19 Stunden den
Rhein entlang bewältigt wird . — Im V e rsan d n a ch
dem Ausland  werden auf den Bahnhöfen des Bezirks
arteitstäqlich im Durchschnitt 50 Wagen verfrachtest und
aus den, Ausland kommen arbeitstäglich rund 80 Wagen
zur Einfuhr , wobei die Stückgutmengen " Wk eingerechnet
sind Der Güteraustausch des Bezirks erstreckt sich mcht
allein auf die europäischen Länder . Auch mit Amerika,
Afrika, Australien und Asien bestehen mannigfache Ver-
kehrsbeziehvngen. ^

Beachtlich ist auch der Auslandsverkehr , der siG >n den
Rhein Häfen  des Bezirks : in Oberlahnstem, Bingen,
Mainz . Gustavsburg und Worms abwickelst

Am internationalen Güteraustausch haben zahlreiche
Industrien  des Bezirks, die sich vorwiegend längs des
Rheins angesiedelt haben, regen Anteil . Kraftwagen ans
den Opel-Werken in Rüsselsheim, Brucken von der Maschi
nenfabrik Augsburg -Nürnberg in Gustavsburg, , pharma¬
zeutische Produkte der Chemischen Fabrik Merck ln Darm»
stadt oder der Chemischen Fabrik Bohringer lnMannhemr.
Waldhof sind in allen größeren Landern anzutrefs.en. Die
Einfuhr erstreckt sich vorwiegend aus Rohstoffe, die -äus.
fuhr auf Halb- und FertPfabrikate.

Die pvlitlschen Srralmisen der Koche.
Die neuen Agrarvorlagen . — Sozialdemokralische Wider-

stände. ,Berlin . 16. Februar.
Das Reichskabinett wird sich voraussichtlich am Diens¬

tag mit dem neuen Agarvorlagen beschäftigen, die auk
einen verstärkte,! Schutz für die Produkte der deutschen Ver¬
edelungswirtschaft abzielen. In politischen Kreisen wird
angenommen , daß die Reichsregierung alsbald nach dev
Verabschiedung der neuen Agrargesetzgebung durch das
Kabinett sich mit den Mehrheitsparteien des Reichstages m
Verbindung setzen wird , um deren schleunige Parlament«
rische Erledigung sicker zu stellen.

Bon sozialdemokratische
['tuen . .

Bon lojtmocmoituuiujet Seile hört man, daß gegen
dle in diesen Gesetzentwürfen vorgesehene Ermachtmungs-
klausel für die Handhabung der Gleilzolle bei der Dere^ -
lungswirkschaft erhebliche Bedenken bestehen. Eine unem-
geschränkte Ermächtigung , wie  f «c oor a“c*” öa®J
rungsminisierium verlangt , will die s ”gJmo leg
Zeit jedenfalls noch nicht bewilligen. Gleiche widerstanse
bestehen im sozialdemokratischen Lager gegenüber der Er-
machliaungsklausel zum Haushalt , die vorsieht, daß M  et-
maiaen Einnahmeausfällen die Reichsregierung ermächtig
stM°?°U. entsprech-nde Abstriche in den Ausgaben von sich
^ »anTolfMm Lager der bürgerlichen Regierungspar-

Sfb ™,. (;■«« « .überwinden zu köuneu. zumal die H"" bhalt- S.
erst im Laufe der nächsten Woche an einen kritischen Pun t̂
an den Wehrhaushalst gelangen werden.

Oie Wahlreform im Neichsrat.
In den Reichsratsausschüssen sindet am D'ensta ^ dw

zweite Lesung der Wahlreformvorlage statt. Ln der Bvu
sitzunq am Donnerstag soll dann ^te  Poeabschwl! si. ^
Reichsrat erfolgen. Die Vorlage wird also vorau ^sichtii«
noch im Februar dem Reichstag SsigeheN.

Wie verlautet, ist es aber wenig wahrscheinlich' daß
Reichstag die Wahlreform in nächster S- 't
nimmt . Er wird sich vielmehr darauf belchranke ,
läge dem Ausschuß zu Überwelsen. ^
Beratung beginnen konnte. Da flhKag v )
Ausschuß für Derfassnngsfragen mcht ^
Wahlresorm ein besonderer Ausschuß geschaffe, w

Oie Oiätenfrage im Aeliestenrai.
Der Aelteitenrat des Reichstages ist für Donnerstag

vormittag zu einer Sitzung emberufen worden i ^
den Antrag der N a t i o n a l s o z , a l , st e n ' ^ e n
Abwesenheit der Rechtsopposition ersparten D,aten d
Erwerbslosen  zur Verfügung ÄZ
werden soll. Ferner steht die Frage derdes Untersuchungsausschusses für die, Kriegsick l «
zur Beratung , der auch im letztenEndlich
nicht zum endgültigen Abschluß bringen konnte. >, ch
will der Aeltestenrat erneut über den Eeschastsplan oe
Reichstages verhandeln.

Wirifchafispariei für Volksbegehren
Berlin , 16. Febr . Die Fraktion der Wirtschastspartet

des Preußischen Landtages teilt ihre Zustimmung z

ä * ;  ? a»t
druck ein. weil sie als erste Fraktion des preußisch
tages Anträge auf Auflösung des Landtages emg ch
habe. Die Parlci stehe restlos hmter dem Volksbegehren.

Die ltnterfchrtften beisammen.
Berlin . 16. Febr . Wie vorn »Stahlhelm " nntgeteilt

wird , hat die Zahl der Unterschriften für das Jolksbegeh^reu des Stahlhelm am Montag morgen bere s 2i, t»ni
weit überschritten. Die Sammlung der
an . Im Laufe des Dienstag wird d' s Un erschr teniannn
jung an den preußischen Innenminister weitergeie.k«
werden. _ ...-

..Ich möchte Ihnen Mitteilen, datz. wir, ichon ?b-r -s dir Zaĥ aste
Chlorodont benutzen. Noch nie hat s,: uns en«au!chb mt  -
weil,- 3«hne  und einen angenehmen Geschmack Im Mun i . ^ tzt
wir schon längere Zeit das Chlorodont- Mundwasler bmmtz - .
die ganze Familie nur Chlorodout-Zahnbursten. gez.- T- ? ) » ' ^  Pf
Versuchen Sic es zunächst mit einer Tube Z °l°d°. ^ al npast° zu ^ Ni.
Mundwasser Flasche1 Aiarl, Zahnbürste1 Marl. Verlangen
Chlorodont und weisen Sie jeden Ersatz datur zuru«.



Finnlands neuer Präsident.
Der Lappokandidal mit einer Stimme Mehrheit gewühlt.

Helfingfors, 16. Februar.
Mit der geringsten Mehrheit , die möglich ist, ist Svin-

hufvud zum Präsidenten gewählt morden , nämlich mit lol
von 30V Stimmen . Stahlberg erhielt , wie im vorlehken
Wahlaang , 149 Stimmen . Das Resultat zeigt , dag sammche
im zweiten Wahlgang für Kallio abgegebenen 53 Stimmen
in der Schiutzwahl Svinhufvud zu feinen SS Stimmen zu-
gefallen find . _

Svinhufvud ist der Kandidat der Sammlungspartei , zu
der auch die Lappoleute zählen.

Zwei Bombenanschläge.
Die inneren Gegensätze haben sich durch die Wahl na¬

türlich noch verschärft . In der Stadt Banaja wurden zwei
Bombenanschläge verübt , die mit der Lappobewe-
qunq  in Verbindung gebracht werden . Zwei Bomben
waren in das Arbeitervereins Haus  geworfen
worden , die durch eine lange Zündschnur zur Explosion ge¬
bracht wurden . Die Wirkung war so groß , daß alle Fen-
ster des Dauses zertrümmert wurden und die Mauersteine
auf die Straße flogen Glücklicherweise war niemand an¬
wesend . Aus ähnliche Weise fand ein Anschlag gegen das
Redaktionsgebäude  des sozialdemokratischen Blat¬
tes in Tavastehus statt , dessen Druckerei in die Luft ge¬
sprengt werden sollte . Die Höllenmaschine wurde rechtzeitig
entdeckt Gleichzeitig wurden die Fensterscheiben eingeschla¬
gen und das Gebäude von außen rot übermalt.

Hsmösk und Wirtschaft.

10000G Mark unterschlagen und geflüchtet.
Frankfurt c . M ., 17. Febr . Ein Karifina .-m namens Karl

Wilhelm Becker, der neben seiner angesehenen Stellung i .bei
einer bleichen Firma auch als Vermögens «, erwalter tätig
war . ist nach Ilntkrschlagnng einer großen Summe — man
spricht von 100 000 Mark — geflüchtet.

Schweres Gchiffsunglück in  China.
100 Personen ertrunken.

Nswnork . 17. Acbr . Associaled Preß meldet aus Kan¬
ton, daß ein mil 500 Personen besetzter Dampfer aus einen
Felsen im Peart -Rwer ausgelaufen und glZunken ,st. Von
den Passagieren , die soeben das chinesische Neujahr gefeiert
Hallen , sollen etwa 100 ertrunken  sein.

Von gestern au ? Heute.
Bautzen . Im Petrie -Dom erfolgte die offizielle In-

thronisierüng des neuen Bischofs von Meißen , Dr . Konrad

Nach einer Havasmeldung wird die portugiesische
Meaiernna ein Wahlgesetz ausarbeiten , damit die Rückkehr
M normalen verfassungsmäßigen Zuständen eingeleitet wer-
be" %T(ta.  Die politische Polizei entdeckte eine musterhaft
eingerichtete kommunistische Geheimdruckerei und verhaftete
zwei Mitglieder des Zentralkomitees der illegalen kommu¬
nistischen Partei.

Mannheimer Produktenbörse vom 18 . Februar : Die
Forderungen des Auslandes sind etwas erhöht , ^ eutiche
Weizen ziemlich unverändert bei etwas größeren ; Angebot.
Der Mehlverkauf läßt noch immer viel zu wünschen übrig
und der Konsum bleibt äußerst zurückhaltend . Der Verkehr
an der heutigen Börse bewegte sich in engen Grenzen,
Vormittagsverkehr hörte man folgende Kurse rilMelchvmarr
pro 106 Kilogramm , waggonfrei Mannheim : Weizen , ml.
28 25 bis 29,25 : Weizen , null . 36,50 bis 38 : Roggen,
inl . 18 bis 18.50 ; Hafer , inl . 15. 75  bis 16,50 ; Brau¬
gerste, inl . 21,75 bis 23,75 ; Futtergersts 19,25 bw 20,2o,
südd . Weizenmehl . Spezial Null 43 ; sudch Welzenauszugs¬
mehl 47 ; südd . Welzenbrotmehl - 29 ; südd . Noggenmehl 26, ->0
bis 28,50 ; feine Weizenkleie 10,25 ; Biertreber 10,oO und
Leinsaat gestrichen.

Frankfurter Effekt -rrvvrse von, 16 . Februar : Die Börse
eröfsnete die neue Woche in schwächerer Haltung , doch war
die Tendenz ziemlich unsicher . Die Schätzung von vermin¬
derten Banlendividendeii und die meist etwas schwächeren
Auslandsbörsen bewirkten , daß zu den ersten Kursen wie¬
der NerkcufsordreS Vorlagen . Die Spekulation fchritt spater
ebenfalls zu Abgaben , so daß sich gegenüber den Schlug-
kurseu vom Samstag überwiegend Kursrnckgange von i
bis 2 Prozent ergaben . Die Umsatztätigkeit bewegte sich m
sehr engen Grenzen . Das herauskommende Material fand
jedvch bei den interessierten Stellen Ausnahme , so das;
größere Kursrückgänge vermieden wurden . Gleich nach
Festsetzung der ersten "Notierungen schritt die Kulisse wieder
zu neuen Rückkäufen, so daß bei Spezialwerten die An¬
fang -:Verluste fast aufgeholt werden konnten . Eine Bele¬
bung des Geschäftes trat allerdings nicht ein , da von
außen her keine Aufträge Vorgelegen haben . Im Verlaufe
war die Börse wieder den Schwankungen unterworfen.
Die aktive Außenhandelsbilanz machte einen guten Etn-
druck, so daß die Kurse weiter anzogen.

Frankfurter Produktenbörse vorn ^ .' » ^ ruar : Ver
sehr ruhiger Tendenz notierten : Weizen 282,50 b,s 283 .60,
Roggen 182,50 : Soimnergerste für Brauzwecke 210 bis
212,50 ; Hafer , inl . 157,50 bis 162,50 ; fudd . Weizenmehl,
Spezial Null 42,26 bis 43,25 ; Nieoerrhetn Mehl 42 bis
43 : Rogaenmehl 26 bis 27 ; Weizenkleie 9,90 bis 10 , Rvg-
genkleie st,50 Mark.

Frankfurter Schlachtvrehmarkt vom 1« . FeSrnar : Dem
Schlachtviehmarkt waren zugetrieben : 338 Ochsen, 98 Bul¬
len . 540 Kühe , 416 Färsen , 585 Kälber , 154 Schafe . 52o6
Schweine . Befahlt wurden pro o0 Kilogramm Lebendgewicht
in Reichsmark - Ochsen 47 bis 49, 43 brs 46 . 38 bis 42,
Bullen 47 bis 49 , 43 bis 40 ; Kuhe ^ 38 bis 41, 34 bis 3
29 bis 33 25 bis 28 ; Fär,en 47 bis 50 , 44 bw 46 , 39
bis 43 ; Kälber 60 bis 63, 06  bis o9 , oO 55 , Schafe
45 bis 48, 38 bis 44 ; Schweine 52 bis 54 , 53 bis »6, o0
bis 53 40 bis 46 . — Marktverkauf : Rinder ruhig , Neber-
stand, Kälber und Schafe ruhig, geräumt, Schweine mittel,
° ^ °« Äruh -r Tchlachtvichmarkt vom 16. Februar : Zum
Schlachtviehmarkt in Karlsruhe betrug vor Auftrieb 34
Ochsen, 56 Bullen , 49 Kühe , 136 Färsen , 90 Kälber , 13 ,̂9
-Schweine . Bezahlt wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht
in Reichsmark für Ochsen 46 bis 50 , 44 bis 46 , 43 bt»
44 41  bis 43, 39 bis 41. 38 bis 39 ; Bullen 44 bis 4p,
41 bis 42 40 bis 41 , 38 bis 40 ; Kühe 18 bis 28, 10 bis
18 ' Färsen 47 bis 53 , 39 bis 45 ; Kälber 63 bis 66, 60
bis 63 56 bis 60 , 44 bis 49 ; Schweine 49 bis 61 , 51 bis
53 53 bis 57 , 55 bis 58 , 52 'bis 57 . 41 bis 45. - Markt-
Verlauf: beste Quaiiität über Notiz bezahlt, bei Großvieh
lind Schweinen langsam , lieberstand ; bei Kalbern langsam,
geräumt.

Utffiifüfst
Jeden Werktag wi.Verkehrende Progran,msttlmmer«:)

Wettermeldung, anschließend Morgengymnastik I; 6.45, -*!
gcngymnastik II ; 7.15 bis 8.15 Frühkonzert; 8.30
standsmeldungcn; 11.50 Nachrichten; 12 Konzert; 12.40 »
terberlchi; 12.55 Nauener Zeitzeichen; 13.05 Konzert!
Werbekonzert; 14.55 Nachrichten; 15.05 Zeitangabe und ®
schaftsmeldungen; 15.15 Wetterbericht; 16.20 und 18 R
schaftsmeldungen.

Dienstag , 17. Februar : 6.45 Frühkonzert; 15.20 &
frauennachmittag; 16.30 Nachmittagskonzert; 18.15 Von.
„Die Kartellreform" ; 16.40 Zeitangabe ; 13.45 (aus M
heim) Vortrag : „Recheukniffe" ; 19.10 Zeitangabe, U
schaftsmeldungen; 19.15 (aus Mannheim) Heiteres
konzert; 19.45 „Lieschen und Fritzchen", Singspiel von-
fenbach; 20.15 Vier Groteskeii; 20.45 „Wellenblech", '
heitere Fnnkstunden: 23.15 Schlagerstunde.

Mittwoch, 18. Februar : 10.20 Schulfunk; 15.20 Sv
der Jugend ; 16.30 Nachmittagskonzert; 13.10 Stund-
Bühne; 18.20 Vortrag : „Theodor Neubürger" ; 18.45
trag - „Der Kalender als Zeitspiegel"; 19.10 ZeitaNg' “
Wirtschaftsmeldungen; 19.15 „Adagio bis Allegro"; J
musikalische Plauderer ; 19.45 Heinrich Heine, Hörspiel!
Meister des Rokoko, Konzert; 22 Zeitangabe und Wch
bericht. ~ .. .. bojteies i

Donnerstag , 19. Februar : 9 (aus Köln) Tchulfuw, fchafksmir
Ucbertragung einer Unterrichtsstundeaus der Landwirts«)
schule Hofgeisberg; 15.20 Stunde der Jugend ; 16.30 1
Mittagskonzert; 18.05 Zeitfragen ; 18.25 Vorlesung J ~ ,
Rat Goethe" ; 18.50 Vortrag : „Poincare" ; 19.lv Zeuong- ,
Wirtschaftsmeldungen; 19.20 Französischer Spwchuntell n »
19.45 Unterhaltungskonzert; 20.10 Al,nm-Knab-Stunde ; f , > ^
„Der Wunderdoktor", Hörspiel; 22.30 Nachrichten, anschhst B mt
Tanzmusik. Vorlage,

Donnerst
- - - - — - —- ' wären..
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Betr . Winterbeihilse für Erwerbslosen- und ^
fürsorge -llnterstützungsempfänger . ^ ^

Alle diejenigen Erwerbslosen- und KrisenunterstM rat und^
cmpfänger, welch: nach den bereits bekannten Rickch ratsplenr
glauben Anspruch auf die Februar -Na!e der Winterw' exstx g ej
erheben zu können werden gebeten, sich am Niitiwoch, Haushalt
18. Februar ds. Jrs . vormittags im Rathaus Zimmer -! jede poli
unter Vorlage ihrer Kontrollkarte in folgender Reih-" Die 5
zu melden: , wefentliö

von 8—9 klhr mit dem Anfangsbuchstaben Abis zwischen
von 9—10 Uhr mit dem Anfangsbuchstab.n L bi"
von 11—12 Uhr mit dem Aufm g-buchstabm S bi- 1

Es wird gebeten, alle Ansammlungen in und um
Rathaus möglichst zu vermeiden.

Hochheim am Main , den 16. Februar 1931
Der Magistrat : i. V Treber.

Lungenverschleimung:
hartnäckigen Husten , Luflröhrenkatharr , Keuchhusten , Bron-
chialkatharr, Asthma etc. behebt und lindert selbst in ver¬
alteten Fällen der schleimlösende Dellheim's Brust- und
Lungentee . Preis 1.25 Mk . Zu haben in den Apotheken

Stets vorrätig: Amtsapotheke, Hochheim

mIf

i jFlörsheim s . M.
von Mittag her

eine Ansicht von Flörsheim aus
der Zeit um 1660, ein hübscher
Zimmerschrnuck , mit Begleit-
schrift (Preis zusammen 1.40 Rm.)
zu haben im

Verlag der  Fiersheimer zeltung
Schulstraße 12

i
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Reicher.gediegener
Jnhalt

Beitrage erster Mitar¬
beiter

Prachtvo/te Bilder
Farbige Kunstblätter
Die billigste
der vornehmen ii/usfrier/s?
Monatshefte

AeöosLurft
über 100  Seiten
Preis nurt «,50

Srsua durch Bucbhand«
und verlatz

Berlin ÖJD.19.
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Inhaltsverzeichnis:
1 Liebling , mein Herx läßt dich grUBen Slow - Fox
2. Erst kommt ein groBes Frageselchen Foxtrot

beide aus der Tonfilm -Operette „DieDrel von derTankstelle .
Robert Gilbert / Werner R. Heymann.

20

RM.
3. Oh . Fräulein Gretel Tangolied . Beda / Juan Llossas.
/ Liahxle qiaub an mich , Lied \ a.d.Op. Schön ist die Welt.

eri. hin verliebt , Valse Boston / L.Herzeru.F.Löhner/Lehär Ton-

M -- « -
6. Das Mädchen am Bodensee Walzerlied . Traugott Schutz

und Karl Wllczynskl / P. Mueller.
7 Vfa 1» « »u mal in Hawai b !st Tango . Willi Rosen und Kurt

film -,■HMonini
Schwabach / Willy Rosen

statt
einzeln

8. Trink mit mir aut Du und Du (Stein Song ) Marschlied
' uncj One Step . Jos . Freudenthal / E. A. Fenstad.

y Schenk mir eine Tafel Schokolade Tangolied. Ope-
be- Fr Schwarz und Roderich Lander.

10. Singen leis die Geigen . . . Tangolled . 1 a . d. italla-Ton-
zogen 11 Wir Kameraden der Berge Marschlied . | fllm„U8rt >ohn

' HonwniRen Berae “. Willi Rosen u. Marcel Lion / Giuseppe Becce retten-
für 19 Der Soldat ist treu, . Marschlied \ a d. Allianz-Jon-

ca . RM. 13 Warum bist Du so traurig ? Lied/Tango / film „Drei läge
Mittelarrest" Charles Amberg / Artur Guttmannu. Nico Dostai und36 .- 1i am schönen Titicacasee Lled/Foxtr . F .Rotteru .W .Jurmann

RM.

15 Die bessern Litern Herren sind richtig ! Foxtrot
' Charles Amberg u.Willy Rosen / Fred Raymond u. Will Meisel

1h Ute » ich Dich so lieb hat » (Exactiy like you ) Lied Tanz-
und Slow - Fox. Beda / Jimmy Mc Hugh _

17 Ein bißchen Puder , ein bißchen Schminke Tango
Frledr Schwarz und Willy Rosen / Dr. Eberler und Will Meisel

1R zuerst ein Schnäpschen (TSnschen ) Tango . Friedrich
Schla-

£k ■ 1
Schwarz und Jerry Wiga / Jerry Wiga

19 Wissen Säe , daß Ungarisch sehr schwer stk Lied
und Foxtrot . Charles Amberg , Friedr . Schwarz und Joe Hajös. ger

20 Das macht uns keiner nach ! Marsch und Lied. Her-
’ mann Frey / Willy Rosen.

Aenlvrk!
Schieles
wirtscha
folgend.

Der
eine seh

daß d.im oberen Dam.
zu verkanseii. M
in der Geschäft -' Die M,
Ma ssenheimerstr atz'

Von Mittwo^ gen -, H
steht ein frisch^ dehnuncm|U|W' " ^ uuuj
port Hannov° Umwar
Ferkel und ^ tative $2iia|er|(DB)e!ä

3um Verkauf bei fo[]
D!ax Kru ^, Hochheim, Telel^

slerium
0 wenn i

für Klavier m .llständigen Texten IUngekürzte Origlnal-Ausgab. .

Pracht -Ausstau ^ ng I KQnstlerisch . MehrfarbentiteTj

Die früher erschienenen Bände seien In empfehlende Erinnerung gebracht.

Zu beziehen durch | e ^ Musikallen -,Instrumenfen -_und BuCh‘?| ndlu 'J0
den VERLAG ANTON J . BENJAMIN . A.-G-, LEIPZIG 01 . TAUBCHENWfcüjW.

et e ^ ,jJ  diesen s

Uber di
Vi

angefch
und b,
schäftig
Zolls

Denk
annpfiti

«er
id*

SV*̂ ° .^o, V
s**

Ernste
De

fekretäi
Reichs!
Mengef
den ge
höhunc
müssen
klärt d

Wei

Dl«*
,C° ,Vdr\»*

h Silounget
bete T


	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]

